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1 Einleitung

Die Deckung des Subsistenzbedarfes durch die Getreideproduktion ist eines der

wesentlichen Ziele kleinbäuerlicher Haushalte im südlichen Sahel Westafrikas.

Dieses Ziel wird heute von einer Reihe natürlicher und anthropogener Faktoren

bedroht. Langfristig abnehmende Niederschläge1, eine südwärts gerichtete

Verlagerung der agroklimatischen Zonen2 sowie hohe inter- und intraannuelle

Niederschlagsvariabilität charakterisieren die klimatischen Verhältnisse dieser

Region. Sie sind die wesentlichen Voraussetzungen für die landwirtschaftliche

Produktion im Regenfeldbau. Die in den vergangenen Jahrzehnten beobachteten

Veränderungen der klimatischen Verhältnisse, welche eine zunehmende

Desertifizierung3 zur Folge haben, machen das Wassermanagement mit dem Ziel

einer kontinuierlichen Wasserversorgung zu einer schwierigen Aufgabe.

Anthropogene Einflüsse wie Überweidung, Brennen, Abnahme der natürlichen Vege-

tation und Ausdehnung von Ackerflächen auf marginale Standorte, durch eine

schnell wachsende Bevölkerung verstärkt, haben die Degradation beschleunigt und

zu hohen Erosionsraten in Form von Wasser- und Winderosion geführt4.

Folge dieser Entwicklung sind sich verschlechternde Böden und abnehmende

Getreideerträge. Dem Produktivitätsrückgang wird von bäuerlicher Seite einerseits

mit einer Ausdehnung der landwirtschaftlichen Flächen begegnet, andererseits durch

Abwanderung in südliche Regionen Westafrikas.

Zunächst waren die Regierungen nach der Unabhängigkeit der Länder mit der Kon-

zeption landwirtschaftlicher Politik, die eine Produktionssteigerung und Export-

produktion zum Ziel hatte, befaßt. Erst nachdem auf internationaler Ebene deutlich

wurde, daß Desertifikation menschengemacht und eine Folge unangepaßter Land-

nutzungstechniken ist5, entwickelten die Verantwortlichen Strategien und Aktions-

                                           
1 Agnew und Warren 1988 S. 18; Mortimore 1989; speziell für Burkina Faso: Speirs und Olsen 1992 S. 19.
2 Eine Verlagerung der Isohyphen im südlichen Sahel beschreibt ICRISAT 1986 S. 161.
3 Agnew und Warren definieren diesen Begriff mit einem pflanzlichen Bodenbedeckungsgrad von weniger als

35% (1988 S. 11).
4 Siehe hierzu Ware 1977.
5 Hier vor allem die Internationale Konferenz über Desertifikation in Nairobi 1977.
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pläne, die auf eine nachhaltige Landnutzung abzielen.6 Dabei kommt den verschie-

denen Maßnahmen des Boden- und Wasserschutzes eine vorrangige Bedeutung für

die Erhaltung der Produktivität zu7.

1.1 Problemstellung

In Burkina Faso waren bereits in den sechziger und siebziger Jahren staatliche Pro-

gramme zur Wasser- und Bodenkonservierung durchgeführt worden. Die Maßnah-

men basierten auf dem im gesamten Sahel verbreiteten traditionellen Wissen über

das Ab- und Umleiten oder Sammeln von Wasser, welches landwirtschaftlich nutzbar

gemacht wird ("water harvesting"). Je nach verfügbarem Material und Region sind

Erd- oder Steinwälle, angepflanzte Gräser, lebende Hecken, Barrieren aus trocke-

nem Holz oder Pflanzenmaterial, Terrassen oder eine Kombination dieser Maßnah-

men im Sahel zu finden. Im Norden Burkina Fasos erwiesen sich die zunächst in den

sechziger Jahren mit staatlicher und ausländischer Unterstützung durchgeführten

Maßnahmen in Form von Erdwällen jedoch als nicht nachhaltig, da sie in nieder-

schlagsreichen Jahren aufgrund ihres unzureichenden Wasserabflusses zu Ertrags-

depressionen führten. Gleichzeitig verursachten sie den Landwirten einen hohen

Wartungsaufwand. Zusätzlich waren sie ohne bäuerliche Beteiligung angelegt

worden und besaßen deswegen bei der betroffenen Bevölkerung nur eine geringe

Akzeptanz.

Die in den achtziger Jahren von Landwirten und europäischen Freiwilligen entwickel-

ten permeablen Steinkonturwälle lassen gegenüber den früheren Erdwällen das

Wasser langsam abfließen. Sie vermindern den Bodenabtrag, erhöhen durch Sedi-

mentzufuhr den Bodeneintrag und fördern die Wasserinfiltration. Folge ist eine

erhöhte Biomasseproduktion aufgrund der verbesserten Wasser- und Nährstoff-

versorgung.

                                           
6 Für Burkina Faso beschreibt diese Entwicklung unter der Regierung des Präsidenten Thomas Sankara

Fahrenhorst (1988 S. 212ff).
7 Die Erhaltung der Produktivität bei gleichzeitiger Minimierung des Degradationsprozesses ist eine der

zahlreichen Definitionen von Nachhaltig (Fresko und Kroonenberg 1992 S. 156); speziell für
Bodenfruchtbarkeit und Afrika: Ehui und Spencer 1990, Krings 1994, Reardon 1995, Hahn 1996, Pieri und
Steiner 1996.
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Eingebettet in die nationalen Strategien zur Desertifikationsbekämpfung, die in den

achtziger Jahren zunächst im Niger und in Burkina Faso entwickelt wurden, boten

die ersten positiven Ergebnisse einiger Pilotvorhaben8 der burkinischen Regierung

Anlaß, bäuerliche Haushalte bei der Durchführung von Ressourcenschutzmaßnah-

men zu unterstützen. Dies geschieht seit 1988 im Rahmen eines deutschen TZ-Vor-

habens9 auch in der Provinz Bam, eine der nördlichen Provinzen des Landes, in

Form staatlicher Beratung und Schulung, durch den subventionierten Transport des

Baumaterials mittels Lastkraftwagen und der kostenlosen Verteilung von Werkzeug

und Kleingeräten. Neben Ausbildung und technischem Input ist in den letzten Jahren

die Komponente einer dörflichen Landnutzungsplanung verstärkt worden, um die

methodischen und planerischen Fähigkeiten der Bevölkerung im Management ihrer

dorfeigenen Flächen zu fördern. Da eine Vielzahl von Organisationen in der Region

tätig ist, erhält daneben die Koordination aller im Ressourcenschutz Beteiligten auf

Provinzebene zunehmend an Bedeutung.

Der Erfolg dieser Politikmaßnahme scheint sich durch eine hohe freiwillige Beteili-

gung der ländlichen Bevölkerung auszudrücken und gilt sowohl für die Mossi- als

auch für die ursprünglich nomadisch lebenden, heute transhumanten oder seßhaften

Fulbe-Betriebe, die in die Region eingewandert sind10 und deren Betriebssystem sich

in vielen Punkten von jenem der Mossi unterscheidet11. Die hohe Beteiligung

erstaunt um so mehr, als Ressourcenkonservierung häufig ein nur schwer umzu-

setzender und bei den Landwirten akzeptierter Beratungsinhalt ist12.

Die nähere Kenntnis der sozio-ökonomischen Voraussetzungen kann dabei helfen,

die bislang unbekannten Gründe und Zusammenhänge zu erhellen, die einen

solchen Grad an Beteiligung ermöglichen, um zu prüfen, ob dieses Konzept auf

andere Situationen übertragbar ist. So werden z.B. Informationen zum Arbeitsbedarf,

zur Arbeitsverfügbarkeit und zu Kapazitätsgrenzen hinsichtlich Bau und Wartung,

                                           
8 Hierzu gehören das gemeinsam vom PA-CILSS (Programme Allemand - Comité Inter-Etats de Lutte contre la

Sécheresse au Sahel) und dem DED (Deutscher Entwicklungsdienst) durchgeführte "Projet Agro-Ecologie" in
Djibo sowie die Pilotprojekte in Boussouma und Séguédin, die später die Ausgangsbasis für das PATECORE
(Projet Aménagement des Terroirs et Conservation des Ressources dans le Plateau Central) bildeten.

9 Projekt der Technischen Zusammenarbeit.
10 In welcher Form "Projekte" Bevölkerungsgruppen differenzieren, fördern oder vernachlässigen, beschreiben

Ndione et al. 1995 S. 178.
11 Die Unterschiede zwischen den Betriebssystemen beschreibt Kapitel 4.
12 Für Burkina beschreibt Marchal (1986) die historischen Schwierigkeiten, die Partizipation der Bevölkerung bei

der Umsetzung von Erosionsschutzmaßnahmen zu erreichen; unterschiedliche Perspektiven von Bauern,
Staat und Geberländern hinsichtlich Bodendegradation entwickelt für Afrika südlich der Sahara Fones-
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sozialer Organisation der Arbeit und Landrechtsfragen gefordert, ebenso wie zu der

Frage, welche Haushalte die Innovationen übernehmen und in welcher Form Frauen

miteinbezogen sind und welchen Nutzen sie aus den Maßnahmen ziehen13.

Bislang wurden hauptsächlich partielle Aspekte der Wirkungen von Konturwällen vor

allem auf Feldebene (plot level) untersucht und ihre Ergebnisse als Basis für Wirt-

schaftlichkeitsrechnungen herangezogen14. Die Frage nach den Wirkungen der

Ressourcenschutzmaßnahmen auf der Ebene des landwirtschaftlichen Haushalts

(farm household level) bleibt vor allem unter Verteilungsgesichtspunkten unklar. Es

hat sich gezeigt, daß politische Eingriffe zu Distributionseffekten zwischen, aber auch

innerhalb von Haushalten führen können, die sich nachteilig auf bestimmte Gruppen

auswirken und zumeist von den politisch Verantwortlichen unvorhergesehen und

unerwünscht sind. Hierzu gehören eine veränderte Verteilung von Ressourcen und

Einkommen, aber auch von Zugangsrechten, z.B. zu Boden oder zu Wasserstellen.

1.2 Zielsetzung

Bisher durchgeführte Vorhaben sind besonders unter Partizipationsaspekten als

erfolgreich einzuschätzen15. Allerdings ist zum jetzigen Zeitpunkt unklar, worauf die

hohe Bereitschaft der ländlichen Bevölkerung, Ressourcenschutzmaßnahmen anzu-

wenden, zurückzuführen ist. Es erscheint aus diesem Grunde wichtig, die Wirkungen

dieser Maßnahmen auf der Ebene des landwirtschaftlichen Haushalts und Betriebes

zu untersuchen, besonders unter dem Aspekt einer möglichen Übertragbarkeit des

Ansatzes auf andere Teile des Landes oder der Region.

Zusätzlich können unerwartete und unerwünschte Begleiterscheinungen von

Entwicklungsprojekten oder -politiken auf bestimmte Bevölkerungsgruppen nur durch

eine detaillierte Analyse der Wirkungen auf diese Bevölkerungsgruppen verhindert

werden. Historisch läßt sich dies an dem Beispiel der häufigen Vernachlässigung von

nomadisch lebenden Bevölkerungsgruppen und an der Nichtberücksichtigung der

Frauen nachvollziehen. Diese Überlegungen führten von wissenschaftlicher Seite

                                                                                                                                       

Sundell (1992 S. 118).
13 Critchley et al. 1994 S. 308; Nagel (1992 S. 137) beobachtet z.B. eine höhere Arbeitsbeteiligung von Frauen

auf den Baustellen als von Männern.
14 Z.B. Gräfen 1988, Kaboré et al. 1993.
15 Kunze 1994 S. 81.
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seit Beginn der achtziger Jahre zu einer detaillierteren Betrachtung des Haushalts

unter dem Aspekt einzelner Haushaltsgruppen. Erst bei der Berücksichtigung

innerhaushaltlicher Allokationsprozesse können manche Wirkungen von Entwick-

lungsanstrengungen besser eingeschätzt und negative Folgen entschärft werden.

Aus diesem Grund soll die Frage nach der Wirkung der Anlage von Steinwällen auf

unterschiedliche gesellschaftliche Gruppen beurteilt werden. Frauen und junge,

unverheiratete Männer können im sozialen Kontext der Mossi-Gesellschaft, die hier

den wesentlichen Bevölkerungsanteil bildet, als wichtige eigenständige Haushalts-

gruppen betrachtet werden. Bei der Wirkungsanalyse sollen deshalb nicht nur der

Haushalt als Ganzes, sondern ebenfalls Teilgruppen desselben untersucht werden.

Zielsetzung dieser Arbeit ist es:

- den Ressourcenverzehr durch die Anlage von Steinkonturwällen zu untersuchen,

die Wirtschaftlichkeit dieser Investition für die bäuerlichen Haushalte auch unter

dem Aspekt der Risikohaftigkeit zu beurteilen,

- die Reallokation von haushaltseigenen Ressourcen durch die Anlage von Stein-

konturwällen festzustellen,

- die Frage nach der Wirkung auf das Einkommen zunächst im Rahmen des

Gesamthaushalts zu beantworten

- und abschließend die Ressourcenreallokations- und Einkommensdistributions-

effekte innerhalb des Haushalts hinsichtlich einzelner Haushaltsgruppen zu beur-

teilen.

1.3 Vorgehensweise und Aufbau der Arbeit

Die theoretischen Grundlagen erläutert Kapitel 2, das mit der Hypothesenbildung

abschließt. Hier werden die Voraussetzungen für eine Beurteilung der

Wirtschaftlichkeit dargestellt und die Frage beantwortet, unter welchen Aspekten

Reallokation und Distribution von Ressourcen und Einkommen innerhalb der

Haushalte stattfinden können.

Kapitel 3 beschreibt die Erhebungs- und Auswertungsmethoden der vorliegenden

empirischen Untersuchung. Hier werden Definition und Auswahl der Erhebungs-

einheiten vorgestellt und die Wahl des Vorgehens aufgezeigt und begründet.
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Einen Überblick über die Untersuchungsregion hinsichtlich wesentlicher Charakte-

ristika der Landnutzung, der Ressourcenausstattung und des betrieblichen Erfolgs

der untersuchten Erhebungseinheiten bietet Kapitel 4. Es wird mit der Darstellung

der historischen und gegenwärtigen Verbreitung der untersuchten

Ressourcenschutzmaßnahmen sowie der Erläuterung der technischen und

organisatorischen Anforderungen an ihre Durchführung abgeschlossen.

Infolge der vorrangigen Bedeutung der Zeitallokation und der Bewertung der Arbeits-

kraft für eine Analyse der Wirtschaftlichkeit der untersuchten Ressourcenschutz-

anlagen werden diese Faktoren getrennt in Kapitel 5 behandelt.

Kapitel  6 stellt auf der einen Seite den Ressourcenverzehr, der die

Auszahlungsströme der Wirtschaftlichkeitsrechnung beeinflußt, dar und auf der

anderen Seite die Ertragswirkungen der Anlage von Konturwällen zur Quantifizierung

der Einzahlungsströme.

Die Kalkulationsgrundlagen der sich anschließenden Wirtschaftlichkeitsrechnung

werden in Kapitel 7 diskutiert. Das Kapitel beschäftigt sich zunächst mit der Frage

nach den Einkommenswirkungen auf einen für die Region typischen Modellbetrieb.

Diese Ergebnisse werden dann mit jenen der Haushaltserhebungen verglichen und

diskutiert. Danach werden Sensitivitätsanalysen durchgeführt, wie sie in der Literatur

zur Ermittlung der Vorteilhaftigkeit üblich sind, um anschließend einige Annahmen zu

modifizieren und unter Berücksichtigung des Risikos, welches durch Simulations-

rechnungen ermittelt wird, eine realistischere Entscheidungsgrundlage für die

Politikberatung zu schaffen. Die Sicht der Landwirte wird hiervon getrennt betrachtet.

Kapitel 8 beschäftigt sich mit den innerhaushaltlichen Wirkungen der Anlage von

Steinkonturwällen. Hierbei werden insbesondere die Folgen für die Gruppe der

Frauen als Bewirtschafterinnen von individuellen im Gegensatz zu

gemeinschaftlichen Flächen aufgezeigt, aber auch die Gruppe männlicher Nutzer

von individuellen Flächen betrachtet. Untersuchungsaspekte bilden die veränderten

Ressourcenallokationen einerseits und Distributionswirkungen auf das Einkommen

der einzelnen Haushaltsgruppen andererseits.

Ergänzend zu den am Ende jedes einzelnen Kapitels dargestellten Diskussionen

werden die wichtigsten Ergebnisse der vorliegenden Untersuchung in Kapitel 9 im
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Rahmen eines allgemeinen Überblicks noch einmal zusammenfassend dargestellt,

diskutiert und einer Beurteilung unterzogen.

Kapitel 10 faßt die Schritte der Arbeit abschließend zusammen.


